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Marbach

Mit   Altstadt, der Neckaraue 

und der Schillerhöhe ver-

fügt die Stadt Marbach be-

reits über viele sehenswerte 

Orte. Mit der Teilnahme an 

der Interkommunalen Gar-

tenschau 2033 gemeinsam 

mit Benningen sollen diese 

Orte noch einmal verschö-

nert und aufgewertet wer-

den. 

Dazu wird nun ein Wettbe-

werb ausgeschrieben, an 

dem sich Landschaftsarchi-

tekten mit ihren Ideen betei-

ligen können. So hat es der 

Marbacher Gemeinderat  

entschieden.

Klar ist: Die Verschönerung 

der beiden teilnehmenden 

Städte soll nicht nur auf der 

grünen Wiese stattfinden, 

auch innerhalb des Stadtge-

biets werden Blumen erblü-

hen oder andere Elemente 

die Umgebung bereichern. 

Aber um welche Plätze und 

Ziele geht es eigentlich? In 

Marbach sind das die Auf-

wertung der Neckarauen, 

die Inszenierung der histori-

schen Altstadt unterhalb 

der Stadtmauer sowie die 

Schaffung des „Grünen Bo-

gens“ vom Neckar über die 

Schillerhöhe mit neuem Li-

teraturpark bis zum Schul-

campus.

 Auch wichtige Wegeverbin-

dungen stehen im Fokus.  

Die Teilnehmenden werden 

dabei nicht ins Blaue hi-

neinplanen, sondern die 

Stadt Marbach hat bereits 

konkrete Vorstellungen: So 

soll an der Stadtmauer ein 

„verwunschener“ Weg nörd-

lich und westlich der Mauer 

entstehen, teils als Steg über 

Steilhänge, mit Aussichts-

punkten ins Neckartal.

 Die Stadtmauer wird damit 

erstmals über einen Rund-

weg komplett zugänglich ge-

macht. Weitere Punkte sind 

der Mühlweg, auf dem die 

historische Verbindung zwi-

schen Neckaraue und Alt-

stadt gestaltet, und der 

Stadtgraben, wo die heuti-

gen Parkplatzflächen süd-

lich der Mauer umgestaltet 

werden sollen. 

 Von der SPD und der Grup-

pe Puls wurden zum Teil 

noch einmal kritische Stim-

men zur Teilnahme an der 

Gartenschau selbst laut. 

„Die Gartenschau ist schön 

und gut, aber man muss es 

auch bezahlen können“, so 

Heinz Reichert (SPD). Die 

Kosten für die Dauerein-

richtungen werden auf 

knapp 13 Millionen Euro ge-

schätzt, ein sehr großer Teil 

davon ist aber förderfähig.

Sein Fraktionskollege 

Ernst-Peter Morlock hinter-

fragte zudem, inwiefern die 

Stadt verpflichtet sei, alle 

Vorschläge des Wettbe-

werbsgewinners umzuset-

zen, zumal auch noch keine 

genauen Kosten bekannt sei-

en. „Die Grundzüge müssen 

bestehen bleiben“, hieß es 

in der Erklärung der Stadt-

verwaltung. 

Allerdings bestehe immer 

die Möglichkeit, einzelne 

Vorhaben zu streichen, falls 

der ­vorgegebene finanzielle 

Rahmen überschritten wird.

Die Entscheidung zugunsten 

der Ausschreibung fiel mit 

großer Mehrheit bei nur 

zwei Gegenstimmen. 

Bis Ende Januar 2027 kön-

nen die Wettbewerbsteil-

nehmerinnen und -teilneh-

mer ihre Entwürfe ausarbei-

ten und einreichen. Im April 

findet dann das Preisgericht 

statt, um den Sieger oder die 

­Siegerin zu küren. Anschlie-

ßend werden alle einge-

reichten Arbeiten öffentlich 

aus­gestellt. kkl/red

Bislang   liegt viel Fläche außerhalb der Marbacher Stadtmauer, wie hier am Haspelturm, brach. Das soll sich ändern. Foto:  Werner Kuhnle

Öffentliche
Führung

n Marbach

 Am Sonntag, 27. September, 

ab 14 Uhr,  findet in Marbach  

die nächste öffentliche 

Stadtführung statt. Stadtfüh-

rer Herr Bertsch nimmt  Be-

sucherinnen und Besucher 

mit auf einen rund einein-

halbstündigen Rundgang 

durch die denkmalgeschütz-

te historische Altstadt.

Karten für die Stadtführun-

gen können online über 

www.s ch i l l e r s t a d t - ma r -

bach.de gebucht werden. 

Zum anderen können Karten  

direkt vor der Stadtführung 

in Schillers Geburtshaus 

(Niklastorstraße 31) erwor-

ben werden.

Die Teilnahme kostet fünf 

Euro, ermäßigt vier Euro 

(Schüler, Studenten und Be-

hinderte ab 60 Prozent), Kin-

der unter zwölf Jahren sind 

frei. Treffpunkt ist beim Gol-

denen Löwen, Niklastorstra-

ße 39 (beim Cottaplatz).

Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer erhalten am selben 

Tag vergünstigten Eintritt in 

Schillers Geburtshaus.

Marbach am Neckar ist eine 

der ältesten Landstädte in 

Württemberg und zugleich 

Stadt des 18. Jahrhunderts. 

Aus dieser Zeit stammen auf-

grund eines Stadtbrandes 

1693 die meisten der heute 

liebevoll restaurierten 

Fachwerkhäuser. Besonde-

res Schmuckstück sind die 

drei parallel verlaufenden 

Holdergassen, das ehemali-

ge Viertel der Weingärtner 

und Bauern. Die Sonntags-

stadtführungen finden bis  

zum 8. November 2026 statt.

Stadtmauer soll  einen Rundweg erhalten
Marbach: Die Vorbereitungen zur Interkommunalen Gartenschau gemeinsam mit Benningen  laufen. 

Hausmesse
Haussanierun

g

am 27.09.26

Eigenheim-Ausstellung
Höhenstr. 21 · 70736 Fellbach
Mo. -So. 11-17 Uhr
Tel. 0711 / 520 46 46

www.wohnwintergaerten.de

Ihr Kauf mit Festpreisgarantie!
Inkl. Planung, Lieferung und Montage.

Outdoorliving
Aktuelle Trends und neue Produkte für einen
attraktiven Außenbereich – für Ihre Terrasse.

Bei SCHÄFERwerden
Wohnträume wahr.

Wintergärten
Terrassendächer
Lamellendächer
Sonnenschutz
Renovierungen
Fenster & Türen

Wasner Wirt im Kaufland
Steinbeisstraße 15 / Steinheim
Tel. 0 71 44 / 8 88 08 49

Vom 28.09. bis 03.10.2026

Mo. Schweinebraten mit Knödel und Gemüse 8.80 €

Gulasch mit Nudeln 9.90 €

Di. Schlachtplatte mit Sauerkraut, Kartoffelpüree, Blut- und Leberwurst 9.50 €

Fleischpflanzerl mit Kartoffelpüree und Champignonrahmsoße 6.50 €

Mi. Hirschgulasch mit Spätzle und Preisselbeerbirne 11.90 €

Currywurst mit Pommes 6.50 €

Do. Rinderbraten mit Blaukraut und Knödel 11.90 €

Rottaler Schwammerlbraten mit Knödel 10.50 €

Fr. Kohlrouladen mit Speckzwiebelsoße und Kartoffelpüree 7.90 €

Backfisch mit Sc. Remoulade und Kartoffelsalat 8.80 €

Sa. Tag der Deutschen Einheit

– Gerne kochen wir für Ihre Familienfeier –
– Alle Speisen auch zum Mitnehmen –

IDEAL ZUM MITNEHMEN! WWW.METZGEREI-KUEHNLE.DE
TÄGLICH WECHSELNDE, FRISCHE MITTAGSGERICHTE IN UNSEREN WARMTHEKEN

GÜLTIG VOM 23. BIS 29. SEPTEMBER 2026

1a Bürgermeisterstück
vom Rind 100 g statt 2,94 nur 2,25 €

1a Schweinekoteletts
nur aus der Region und Eigenschlachtung

100 g statt 1,35 nur 0,99 €

Delikatess Meisterschinken
100 g statt 2,61 nur 2,15 €

Stuttgarter Schinkenwurst
100 g statt 1,86 nur 1,45 €

UNSER AKTIONSPREIS:
3 Stück Oberländer
(Currywurst)

statt 5,40

nur

3,40 €

S HERZSTÜCK
RES ZUHAUSES

ie Küche bildet das Herzstück Ihres Zuhau
ie strahlt Gemütlichkeit aus und steht für
astfreundschaft. Die KÜCHEN-GALERIE
OMBOS bietet eine große Auswahl an Küchen,
hren persönlichen Stil unterstreichen.
len Sie Arbeitsplatten aus Granit,

unststein oder Resopal. Oder entscheiden Sie
für die -
itsplatt

Boschstraße 7
71546 Großaspach
Tel. 07191/91905-0
Fax 07191/91905-9
info@dombos.com
www.dombos.com

DAS HERZSTÜCK
IHRES ZUHAUSES
Die Küche bildet das Herzstück
Ihres Zuhauses.
Sie strahlt Gemütlichkeit aus und
steht für Gastfreundschaft.
Die KÜCHEN-GALERIE DOMBOS
bietet eine große Auswahl an
Küchen, die Ihren persönlichen Stil
unterstreichen.
Lassen Sie sich von der Vielfalt der
Materialien und Designs inspirieren
und verwirklichen Sie Ihren
Küchentraum.

●

●

●

●

●

●

●

kompetente Beratung
Aufmaß vor Ort
fachgerechte Montage im Küchenpreis enthalten
Kundendienst - auch noch Jahre nach dem Kauf
Sonderanfertigungen
Küchenmodernisierung
auf Wunsch Koordinierung aller Handwerkerleistungen

Kompetenz seit

mehr als 40 Jahren!

Ihre Spende hilft kranken, behinderten  

und vernachlässigten Kindern in Bethel.  
356

www.marbacher-zeitung.de

Heimat der  
Lokalmatadoren. 

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  

anzeigen-mar@swm-network.de

hr Jürgen Kiefer
eschäftsführer

Ih
G

Am Puls der Stadt:  
Das Stadtmagazin im Stadtanzeiger.

www.marbacher-zeitung.de

Pfadfinder im Großstadtdschungel.

www.marbacher-zeitung.de



Notdienste

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Die Ö"nungszeiten der Notfallpraxis in Ihrer Nähe
werden bei Anruf innerhalb der Sprechzeiten über
die 116 117 per Bandansage mitgeteilt
Die Sprechzeiten der Nummer 116 117 lauten:
Freitag: 16 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag: rund um die Uhr
Sonntag: rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Darüber hinaus gibt es Informationen zumöglichen
kinderärztlichen Bereitscha#sdiensten in der Nähe.
In Regionen, in denen keine Notfallpraxis zur Verfü-
gung steht oder für Patienten, die nicht mobil sind,
steht darüber hinaus ein Hausbesuchsdienst zur
Verfügung
AUGENARZT
Augenärztliche Notfallpraxis am Katharinenhospital
Stuttgart, Kriegsbergstraße 60, Haus K, Telefon
0711-278-33100 oder Telefon: 0180 6071122
Sprechzeiten: Freitag 16 bis 22 Uhr
Samstag und Sonntag sowie Feiertags 8 bis 22 Uhr
HNO-ARZT
Bereitscha#sdienst zu erfragen unter 19222
ZAHNARZT
Bereitscha#sdienst zu erfragen unter
07 11 / 7 87 77 33
TIERARZT
Notdienst zu erfragen unter 0 71 41 / 29 01 01
APOTHEKEN
Apotheken-Notdienstfinder: Tel. 08 00 00 22 8 33,
Handy 22 8 33 (69 ct/Min.) oder www.aponet.de.
Wechsel des Notdienstes täglich 8.30 Uhr (auch
sonn- und feiertags)
Samstag, 26. September
Schlößlesfeld-Apotheke, Corneliusstr. 18,
71640 Ludwigsburg, Tel. 07141 / 890231
Sonntag, 27. September
Mylius Apotheke WilhelmGalerie, Wilhelmstr. 26,
71638 Ludwigsburg, Tel. 07141 / 488910

ELEKTRO-NOTDIENSTE
Tel. 0 71 41 / 22 03 53 (jeweils ab Freitag, 13 Uhr)
GAS-/WASSERNOTDIENST
Wasserversorgung Marbach Tel. 01 72/7 43 01 21
Gas-/Wassernotdienst
Innung Sanitär und Heizung Ludwigsburg
www.kh-lb.de/innungen-betriebe
SOZIALE DIENSTE
Diakoniestation Marbach e.V.: Kranken- und Alten-
pflege, Beratung und Begleitung, Hauswirtscha#liche
Versorgung, Stundenweise Betreuung, Demenzgrup-
pe, Förderkreis „Von Mensch zu Mensch“.

Tel. 07144/8443– 0, Untere Holdergasse 4.
Diakoniestation Bottwartal e.V.: Ambulante Kran-
ken- und Altenpflege, Pflegeberatung, Hauswirtscha#,
Betreuung, Tel. 0 71 44 / 16061-0.
Diakoniestation Großbottwar: Ambulante Kranken-
und Altenpflege, Familienpflege und Nachbarscha#s-
hilfe, Hospizgruppe, Demenzgruppe, Essen auf
Rädern, Tel. 0 71 48 / 64 44.
Diakoniestation Mittleres Murrtal, Außenstelle
Kirchberg/Murr: Kranken-und Altenpflege,
Familienpflege, Nachbarscha#shilfe, Betreuung,
Hausnotruf, Tel. 071 91/344240.
Pflegedienst „Die Pflegeengel“, ambulante Pflege,
Tagespflege, Seniorenbetreuung, Steinheim, Karlstra-
ße 1, Tel. 0 71 44 /27 86 05.
PsychoSoziales Netzwerk gGmbH
Hilfe für Menschenmit seelischen Erkrankungen
Ludwigsburg, Tel.: 07141/ 9454-0
MSD (Behindertenfahrdienst, Essen auf Rädern
und Hausnotruf) des DRK Ludwigsburg, Reuteallee
19, Tel. 0 71 41 /12 02 22; Soziale Dienste des ASB,
Ludwigsburg, Tel. 0 71 41 / 7 47 33.
Sozialpsychiatrischer Dienst des Landkreises
Ludwigsburg, Ambulante Beratung und Betreuung
psychisch kranker Menschen und ihrer Angehörigen.
Tel. 0 71 41 /1 44-14 00.
Frauen für Frauen, Abelstr. 11, Ludwigsburg;
Beratungen für Frauen in den Bereichen Krisen/
Beziehungsprobleme/Trennung, Sexualisierte Gewalt,
Ess-Störungen, Mobbing, Terminvereinbarung
0 71 41 / 22 08 70; Interventionsstelle gegen häusliche
Gewalt 0 71 41 /64 94 43; Frauenhaus
0 71 41 / 90 11 70, Beratung und Aufnahme von
misshandelten Frauen und ihren Kindern; Wochen-
endnotruf LUNO 0 71 41 / 90 11 70.
Notruf für misshandelte Frauen: Ludwigsburg,
Tel. 0 71 41 / 37 84 96, mittwochs von 20 bis 22 Uhr
(sonst AB).
Invitare, Beratungsstelle für schwangere Mädchen
und Frauen, Alleinerziehende und Familien in Not-
und Krisensituationen, Mörikestraße 118, Ludwigs-
burg, Tel. 0 71 41 / 92 27 78, www.invitare.de
Betreuungsverein für den Landkreis Ludwigsburg,
Tel. 0 71 41 / 95 51 60 .
Krankenwagen rund um die Uhr. Rettungsleitstelle
Ludwigsburg, Tel. 0 71 41 / 1 92 22, über Marbach, Tel.
071 44/ 1 92 22.
Ambulante Pflege, Tel. 0 71 44 / 8 13 30;
01 72 / 7 64 75 50.
Rheuma-Liga, Auskun# Tel. 0 71 44 / 18103
Impfsorgentelefon 0 67 62 /85 56 oder 0 71 44 /
86 25 35, Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr.
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Kostenloses wöchentlich erscheinendes
Anzeigenblatt für Marbach, Umgebung und
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GOLD, SILBER, SCHMUCK, MÜNZEN UND MEHR!
www.goldfuxx.de

STUTTGART
Rotebühlst

r. 121

KI-generiert

Faire Preise

Sofort Bargeld

Diskrete Abwicklung

Wir kaufen
Ihr Gold!
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SAMSTAG, 26.09.2026, 20 :00 UHR

AN ERMINIG - Trug!

Jubiläumsprogramm 50 Jahre - Musique celtique de
Bretagne. Seit einem halben JahrhundeB sind An Erminig
- zwischen Skagerrak und Emilia-Romagna - die musikali-
schen Botscha'er der Bretagne. Das Jubiläumsprogramm
der saarländisch-lothringischen Weltmusikformation ist
sowohl ein Rückblick auf ihre Bandgeschichte als auch eine
Hommage an die Musikerinnen und Musiker der Bretagne
und anderer keltischer Regionen, die die Gruppe von Anfang
an unterstützt und geprägt haben. Infos www.50jahre.
an-erminig.de. Besetzung: Barbara Gerdes (keltische HaAe,
Bombarden, Flöten), Andreas Derow (Gesang, schoIischer
und galicischer Dudelsack, Geige, Akkordeons, Drehleier),
Hans MaBin Derow (Gitarre, irische Bouzouky, Akkordeon,
Gesang. EintriI: VVK 23,-/17,50 Euro, Abendkasse 25,-/20,-
Euro. KaBen gibt es bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen,
im Internet unter marbach.reservix.de/events sowie über
die Tickethotline 0761 88499 99.
Die Abendkasse öffnet um 19.00 Uhr.
Schlosskeller
Veranstalter: Kulturamt

F R E I TAG, 25 .09.2026, 1 4 : 30 UHR

Café Q Hörn le
Zusatzaktion: Holzschilder gestalten.
Infos: hIps://cafeqhoernle.wixsite.com/cafeq
Christophorushaus
Veranstalter: Café Q Hörnle

SAMSTAG, 26.09.2026, 09 :00 UHR

Mangaday 2026
Infos: www.buchhandlung-taube.buchkatalog.de
Buchhandlung Taube
Veranstalter: Buchhandlung Taube

SAMSTAG, 26.09.2026, 09 :00 UHR

Repa i r-Café geöf fnet
Infos: www.repaircafe-marbach.de
Treff Q
Veranstalter: Repair-Café Marbach

SAMSTAG, 26.09.2026, 1 1 : 00 UHR

Musik zur Mark tze i t : Herbs t l ieder
Infos: www.evkg-marbach.de
Stadtkirche
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Marbach

SAMSTAG, 26.09.2026, 1 8 : 30 UHR

Vern issage An i ta De l le „A l les im Bl ick ”
Infos und Öffnungszeiten: www.scheuing-baBelmess.de
Kunststall am Weidenbach
Veranstalter: Kunststall am Weidenbach

SAMSTAG, 26.09.2026, 20 :00 UHR

get shor t ies Lesebühne
EintriI: 8,- Euro, Infos: www.getshoBies.de
Café Provinz
Veranstalter: maringo Verlag, Ingo Klopfer

SAMSTAG, 26.09.2026 - SONNTAG, 27.09.2026

Marbacher Ruderregat ta
Infos: www.marbacher-ruderverein.de.
Bootshaus des Marbacher Rudervereins / Neckarufer
Veranstalter: Marbacher Ruderverein e.V.

SONNTAG, 27.09.2026, 10 :00 UHR

Wenger ter-Frühs tück “Ok tober fes t-Ed i t ion”
Infos: www.weingaeBner-marbach.de
Kelter Marbach
Veranstalter: WeingäBner Marbach

SONNTAG, 27.09.2026, A B 1 1 : 00 UHR

Öf fent l iche Führungen - L i tera turmuseen
Infos und Uhrzeiten: www.dla-marbach.de
Literaturmuseum der Moderne, Schiller-Nationalmuseum
Veranstalter: Deutsches Literaturarchiv Marbach

SONNTAG, 27.09.2026, 1 3 :00 UHR

Ölmüh le Jäger of fen
EintriI: 3,-/1,50 Euro, nur Tageskasse und Barzahlung.
Technisches Kulturdenkmal Ölmühle Jäger
Veranstalter: Stadt Marbach am Neckar

SONNTAG. 27.09.2026, 1 3 :00 UHR

Museumscafe & fre ie Führung
Führung: 14:30 Uhr, Infos: www.tobias-mayer-museum.de
Tobias-Mayer-Museum
Veranstalter: Tobias Mayer Verein e.V.

SONNTAG, 27.09.2026, 1 7 : 00 UHR

Benef iz-Auss te l lung mi t Vers te igerung
Zugunsten „Stückchen Himmel“.
Infos: www.wendelinskapelle.de
Rathaus M23
Veranstalter: Rahmen-Atelier-Wendelinskapelle

SONNTAG, 27.09.2026, 1 8 :00 UHR

Ensemble Claud io Monteverd i: I f mus ic be the
food of love

EintriI frei, Spenden willkommen.
Infos: hIps://ensemble-claudio-monteverdi.jimdofree.com
Alexanderkirche
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Marbach

MIT TWOCH, 30.09.2026, 1 8 :00 UHR

Berg fes t beim Mus ikvere in
Musik und BewiBung.
Infos: www.stadtkapelle-marbach.de
Vereinsheim der Stadtkapelle
Veranstalter: Stadtkapelle-Musikverein Marbach e.V.

DONNER S TAG, 0 1 . 10.2026, 19 :00 UHR

Lesung mi t Jürgen Seibo ld
EintriI frei, Anmeldung eAorderlich: Telefon
07144/9103950 oder E-Mail info@pfistereAuchs.de
Küchenstudio Pfisterer & Fuchs
Veranstalter: Küchenstudio Pfisterer & Fuchs.

F R E I TAG, 02 . 10.2026 – SONNTAG, 04 . 10.2026

Mobi le Zockbude – Beyond Fun
Eine Aktion mit der Kulturregion StuIgaB. Infos und Uhr-
zeiten: www.kulturregion-stuIgaB.de/projekte/
beyondfun/gaming-zentrale/marbach-am-neckar
vor Rathaus Marktstraße 23
Veranstalter: Kulturamt

SAMSTAG, 03 . 10.2026, 1 2 :00 UHR

1 1 . Tob ias-Mayer-Class ic O ld t imer Ra l lye
Informationen und Anmeldung:
www.tobias-mayer-classic.de
Vorplatz des Schiller-Nationalmuseums Schillerhöhe
Veranstalter: Tobias Mayer Verein e.V.

SAMSTAG, 03 . 10.2026, 1 7 : 30 UHR

Cobble Hoppel The ROCKY HORROR COBBLE SHOW
Radrennen, Infos: hIps://seiterblick.com/cobblehoppel/
CoIaplatz
Veranstalter: TV Marbach 1861, Stadtmarketingverein

SONNTAG, 04 . 10.2026, 1 8 :00 UHR

Das Fagot tquar tet t f f f f
Das FagoIquaBeI ffff lädt zu einem Ausflug in das Leben
von Don Quijote ein. EintriI frei, Spenden willkommen.
Katholische Kirche
Veranstalter: Katholische Kirchengemeinde

MONTAG, 05 . 10.2026, 20 :00 UHR

Magic Af terwork – Zauberkuns t
KaBen 17,- /13,- Euro, Infos und KaBen:
hIps://tickets.suedlichvomochsen.de/shop
Schlosskeller
Veranstalter: Südlich vom Ochsen e.V.

Blick
MARBACH
A U F E I N E N

Äpfel ab Baum zu kaufen gesucht,
Tel. 0160 / 1092881 (keine SMS)

Entrümpelungen/
Umzüge

Kaufgesuche
Nutzfahrzeuge

KAUFGESUCHE

Erfolgsmotor:  
Auto & Motor im Stadtanzeiger. 

www.marbacher-zeitung.de

seenotretter.de

www.marbacher-zeitung.de

Für Glücksjäger und Schatzsucher:  
Bekanntschaften & Kontakte im Stadtanzeiger.

Information und Beratung:

Telefon 0711 7205-6170 

anzeigen-mar@swm-network.de
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Von Andrea Veyhle

Erdmannhausen. Es hat sich weit 
über die Region hinaus herumgespro-
chen: Am ersten Oktoberwochenende 
wird die Ortsmitte in Erdmannhausen 
zum Treffpunkt für alle, die Gesellig-
keit, Genuss und Gemütlichkeit schät-
zen. In diesem Jahr feiert das Erd-
mannhäuser Weindorf sein 15. Jubilä-
um: Am Freitag, 2. Oktober, und Sams-
tag, 3. Oktober 2026, lädt der Förder-
verein des GSV Erdmannhausen rund 
um das Rathaus zum Treffen und 
Schlemmen ein. 

Die Idee zum Weindorf hatte Mat-
thias Rogel, Vorsitzender des Förder-
vereins des GSV beim Sektempfang 
zur Hochzeit der damaligen Bürger-
meisterin Birgit Hannemann, zu dem 
er als Mitglied des Gemeinderats ein-
geladen war. „Ich stand vor dem Rat-
haus und dachte mir: Mensch, dieser 
Platz ist so schön, da könnte man was 
draus machen.“ Seinen Gedanken 
setzt er in die Tat um: Er sprach mit lo-
kalen Winzern und Vereinen, mit der 
Verwaltung und dem Bauhof, suchte 
Unterstützer und bildete ein Team. 

Viele zufriedende Gäste
aus nah und fern

Das erste Weinfest richtetet der GSV 
aus, im zweiten Jahr übernahm der 

Förderverein des GSV die Organisa-
tion. „Da steckt mehr Arbeit drin, als 
man zunächst denkt“, berichtet Mat-
thias Rogel. „Es geht ja nicht nur um 
die Veranstaltung selbst, da sind auch 
der Auf- und der Abbau, man braucht 
Genehmigungen, muss sich um Stra-
ßensperrungen und Umleitungen 
kümmern und ein Sicherheitskonzept 
erarbeiten.“ All das übernimmt er ger-
ne, denn die vielen zufriedenen Gäste 
von Nah und Fern motivieren ihn. 
„Wenn ich beim Weindorf sehe, wie die 
Menschen innerlich strahlen und sich 
offensichtlich wohlfühlen, ist das eine 
ganz große Freude für mich.“ 

Ganz besonders ist ihm auch eine 
ältere Dame in Erinnerung geblieben, 
die ihm dafür dankte, dass er das Rat-
haus zum Bürgerhaus gemacht hat. 
Der Verwaltungssitz war in den ver-
gangenen Jahren Teil des Weindorfs, 
und dort kam er mit der Besucherin ins 
Gespräch. „Da es regnete, hielten sich 
viele der Gäste im Rathaus auf, da war 
richtig Leben in der Bude, das gefiel 
dieser Besucherin ganz besonders 
gut.“

Eingeschworene
Gemeinschaft

 Auch von Corona ließ sich das Team 
der Erdmannhäuser Weindorf im Jahr 
2021 nicht ausbremsen und erarbeite 

ein ausgeklügeltes Hygiene-Konzept 
mit eigener Teststation. „Das hat sich 
wahnsinnig gelohnt, so viele Men-
schen waren so glücklich darüber, dass 
man sich wieder treffen durfte“, erin-
nert sich Matthias Rogel. Das Wein-
dorf-Team mit allen Helferinnen und 
Helfern ist in den 15 Jahren zu einer 
eingeschworenen Gemeinschaft ge-
worden, was man auch beim Weindorf 
sehen kann: Alle tragen eigens be-
druckte T-Shirts und Jacken. 

Einzigartige
Atmosphäre

„Man muss sich heute etwas einfallen 
lassen, um Menschen zu motivieren, 
es ist nicht selbstverständlich, dass so 
viele hier mithelfen“, sagt Mattias Ro-
gel, der auch dafür sorgt, dass alle ein 
kleines Dankeschön bekommen. Denn 
die einzigartige Atmosphäre des 
Weindorfs lebt auch von den vielen 
Details wie der jährlich wechselnden 
Deko auf den Tischen, praktischen 
Überlegungen wie einem überdachten 
Bereich und natürlich der Qualität der 
Weine und der Speisen. 

Die Weinerzeuger beim 
15. Erdmannhäuser Weindorf

Acht Weingüter schenken beim 15. 
Erdmannhäuser Weindorf aus, einige 
sind schon seit Jahren mit dabei. Neu 

hinzugekommen ist in diesem Jahr das 
Weingut Forsthof. Einen Stand haben 
auch die Weingärtner Cleebronn & 
Güglingen, laut VINUM Weinguide 
2026 „Weingut des Jahres in Württem-
berg“ und die Felsengartenkellerei, die 
17-mal als „Beste Winzergenossen-
schaft Deutschlands“ ausgezeichnet 
wurde. Direkt aus der Region sind die 
Bottwartaler Winzer, das Weingut 
Waldbüsser und die Weingärtner Mar-
bach, außerdem sind die Lauffener 
Weingärtner mit dabei. 

Für Liebhaber italienischer Weine 
bietet Import Gaetano italienische 
Rotweine aus dem Valpolicella-Gebiet 
in Venetien an und sorgt damit für 
einen mediterranen Akzent beim Erd-
mannhäuser Weindorf. Bitte bringen 
Sie ein eigenes Weinglas mit! 

Genuss für 
jeden Geschmack

Neben Wein gibt es einiges zu entde-
cken: Caffè d’Elia serviert italieni-
schen Caffè sowie süße und herzhafte 
Crêpes. Huober Brezel versorgt mit 
knusprigen Snacks die ganze Familie. 
Für die Bewirtung sorgt der Förderver-
ein des GSV Erdmannhausen. Auf der 
Speisekarte stehen unter anderem 
Zwiebelkuchen, Salzkuchen, Käse-
würfel, Schmalzbrot, der legendäre 
„Teller von ellem ebbes“ mit verschie-
denen schwäbischen Häppchen, 
Flammkuchen Elsässer Art und Kar-
toffelsuppe mit und ohne Wurst.

Am Freitag gibt es zusätzlich die 
beliebten Maultaschenburger mit und 
ohne Käse. Am Samstag wird 
Schweinsbraten mit Soße und Brot 
oder mit Kartoffelsalat angeboten.

Schminkspaß für Kinder 
und Erwachsene

Ein besonderer Hingucker erwartet 
die Besucherinnen und Besucher am 
Samstag, 3. Oktober, von 19 bis 21 Uhr 
im Rathausfoyer. Ein Schminkstand 
für Kinder und Erwachsene lädt dazu 
ein, sich kreativ verwandeln zu lassen. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 3 Euro.

Musik an 
beiden Abenden

Der Startschuss fällt am Freitag, 2. Ok-
tober, um 17 Uhr. Ab 19 Uhr sorgt die 
Band „Two Men One Beer“ für musika-
lische Begleitung.

Am Samstag geht es ab 17 Uhr wei-
ter. Ab 19 Uhr sorgt DJ Kaba für Musik 
und Partystimmung rund um das Rat-
haus.

Straßensperrung und Bushalte-
stellenverlegung

Bitte beachten Sie die Verkehrsein-

schränkungen während des Wein-

dorfs:

– Am Freitag, 2. Oktober, wird die 

Pflasterstraße ab der Papeterie Weiß 

ab 13 Uhr für den Durchgangsverkehr 

gesperrt. 

– Auch die Bushaltestelle Rathaus/

Pflasterstraße wird verlegt.

– Ab Sonntag, 3. Oktober, 13 Uhr sind 

die Sperrungen wieder aufgehoben 

und die Bushaltestellen werden wie-

der wie gewohnt angefahren. 

Das Erdmannhäuser Weindorf
feiert Jubiläum 
Am Freitag, 2. Oktober, und Samstag, 3. Oktober 2026, lädt der Förderverein des GSV Erdmannhausen 
wieder rund um das Rathaus zum Treffen und Schlemmen ein. 

Wer da hingeht, wird es nicht bereuen: Beim Erdmannhäuser Weindorf steht gute Laune, Geselligkeit und Freude im Mittelpunkt. Fotos: Avanti/Ralf Poller/Pixabay

Weinverkauf | Eventlocation | Weinstube
Lerchenhof 1 | 71711 Kleinbottwar
www.weingut-waldbuesser.de

Forsthof 4
71711 Steinheim
Fon 0714 8/ 61 34

weingut-forsthof.com

Weine aus
ökologischem
Anbau

Wir sehen uns!
beim 14. Erdmannhäuser Weindorf!

Mit:

Ansonsten in unserem Werksverkauf in der Riedstraße 1:
Mo. - Fr.: 8:30 - 18:30 Uhr,  Sa.: 9:00 - 14:00 Uhr

HUOBER BREZELN, Winzer-

ecken, Weinknabberle und mehr … 

15.

ZUM 9. MAL IN FOLGE3 STERNE

WEINGUT
DES JAHRES

Weinguide 2026Weinguide 2026

WEINLIEBE UNAUFHALTSAM
www.bottwartalerwinzer.de

DIE WEINE MIT DER GOLDENEN EIDECHSE
Folgt uns gerne auf Instagram: felsengartenkellerei_besigheim

www.wg-marbach.de

Probiert
unsereWeine

auf dem
Erdmannhäuser

Weindorf

325. September 2026,Freitag
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Erdmannhäuser Weindorf



Geschichten, die verbinden.

Die Online-Plattform für echte Geschichten aus unserer Region.

Menschen, Vereine, Unternehmen, Gemeinden - 
sie alle machen unserer Heimat einzigartig.
Bei uns daheim gibt diesen Geschichten eine 
Bühne und bringt unsere Region digital und 
gedruckt zusammen.

ONLINE-PLATTFORM IN DER APP
HEIMAT BOTE

IN IHRER 
TAGESZEITUNG

Entdecken, lesen und 
teilen: bei-uns-daheim.

de ist die zentrale Anlauf-
stelle für Geschichten aus 
unserer Heimat - aktuell, 

vielfältig und inspirierend. 

Die schönsten Beiträge 
bequem unterwegs lesen 

- immer aktuell, immer 
aus der Region.

Ausgewählte Geschich-
ten werden regelmäßig 
in den Tageszeitungen 

veröffentlicht - für noch 
mehr Reichweite vor Ort.

Spannende Geschichten, berührende Schicksale, 
engagierte Menschen und besondere Orte - aus Ihrer 
Heimat, für Ihre Heimat. Lassen Sie sich inspirieren, 
informieren und ein Stück Heimat fühlen.

Für Leserinnen und Leser Für Autorinnen und Autoren

Ob Verein, Firma, Herzensprojekt oder persönliches Er-
lebnis - teilen Sie, was Sie bewegt! Wir begleiten Sie von 
der Idee bis zur Veröffentlichung auf unserer Plattform, 
in der App und in ausgewählten Tageszeitungen.

Entdecken Sie, was unsere Region bewegt Ihre Geschichte. Unsere Bühne.

Reinklicken. Mitfühlen. Verbunden sein. Erzählen, was zählt. Erreichen, was verbindet.

Warum bei uns daheim?

Echte Geschichten aus der Region

Mehr Reichweite

Starke Gemeinschaft

Regional. Nah. Authentisch.

Von echten Menschen über das, was 
sie 

Online sichtbar, in der App präsent 
und in der Tageszeitung gelesen.

Wir bringen Menschen, Vereine, 
Unternehmen und Orte zusammen.

Für mehr Miteinander und ein starkes 
Heimatgefühl.

Über den NAK  Verlag

Der NAK Verlag ist seit vielen Jahren 
fest in der Region verwurzelt. Mit 
unseren Amts- und Mitteilungsblättern 
sowie Tageszeitungen informieren wir 
Woche für Woche zahlreiche Haushalte. 
Mit Bei uns daheim erweitern wir diese 
Verbindung um eine starke digitale 
Plattform - für noch mehr Nähe, Aus-
tausch und Aufmerksamkeit.

NAH. AKTUELL. KOMPETENT.

Jetzt  entdecken, mi�esen und mitgestalten!

www.bei-uns daheim.de

Verlag mit 
Herz und Heimat

Für unsere 
Region. 

Lesenswert.
Lebenswert.

Gemeinsam 
stark.

Weil die besten Geschichten direkt vor der Haustür passieren.

Jetzt auch in der App Jetzt kostenlos herunterladen!

Überall dabei 

- in der Heimat 

Bote App!



www.marbacher-zeitung.de

Am Puls der Stadt:  
Das Stadtmagazin im Stadtanzeiger.

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  

anzeigen-mar@swm-network.de

Garten im Herbst Sonderveröffentlichung

Veitshöchheim. Wer sich 
früh im Jahr über bunte Blüten 
im Garten oder auf dem Balkon 
freuen will, kann nun Blumen-
zwiebeln setzen. Ob Winter-
linge, Krokusse, Hyazinthen 
oder Narzissen - die Auswahl 
im Gartencenter oder auch im 
Supermarkt ist derzeit groß. 

Die Bayerische Gartenaka-
demie rät, beim Kauf darauf zu 
achten, dass die Zwiebeln fest 
sind und gesund aussehen. 
Man sollte sie auf weiche oder 
kranke Stellen sowie Fraß-
schäden überprüfen. Dickere 
Exemplare sind oft die bessere 
Wahl: Sie bringen in der Regel 
üppigere Blüten hervor.

September und Oktober 
eignen sich gut zum Pflanzen. 
Bei milder Witterung geht es 
aber auch noch im November. 
Wer nicht zu lange wartet, tut 
den Pflanzen etwas Gutes: Die 
warme Erde lässt ihre Wurzeln 
schneller wachsen. Ist sie 
leicht feucht, geht das Pflan-
zen leichter von der Hand.

Bei der Pflanztiefe hilft 
eine einfache Regel: Die Zwie-
beln sollten doppelt so tief in 
der Erde sitzen, wie sie hoch 
sind. Zwischen ihnen lässt 

man zwei bis drei Zwiebelbrei-
ten Abstand. Größere Zwie-
beln setzt man am besten ein-
zeln mit einer Handschaufel. 
Kleine Zwiebeln können da-
gegen gemeinsam in einer fla-
chen Mulde gepflanzt werden.

Zwiebelblumen mögen kei-
ne nassen Füße. Deshalb sollte 
das Wasser im Boden gut ab-
laufen können, denn bei Stau-
nässe können die Zwiebeln im 
Winter faulen. Bei schwerer 
Erde hilft eine Schicht aus Kies 
oder grobem Sand. Oder man 
mischt etwas Sand direkt 
unter die Erde im Pflanzloch.

Die meisten Zwiebelpflan-
zen wachsen am liebsten in der 
Sonne oder im Halbschatten. 
Einige Arten vertragen auch 
schattigere Plätze, andere 
wachsen sogar im Rasen. Der 
Elfenkrokus etwa kann sich 
dort von selbst ausbreiten.

Wer Zwiebeln in den Rasen 
setzen möchte, hebt dafür ein 
passendes Stück aus, setzt die 
Zwiebeln ein und deckt das 
Loch damit zu. Vor Wühlmäu-
sen lassen sich die Zwiebeln 
schützen, indem man sie in 
Gruppen in Pflanzschalen 
oder Drahtkörbe setzt. 

Schon jetzt 
an Frühling denken 
 Blüten im Garten sind  ein echter Lichtblick. 

einem Kilogramm Kohl sind 
das also 20 Gramm Salz. Den 
Rest regelt die Zeit. 

Mackenroth erinnert sich, 
dass bei seiner Großmutter 
immer auch selbstgemachtes 
Sauerkraut im Keller stand. Er 
hat früh mit Kimchi angefan-
gen, einer koreanischen Art, 
Kohl, aber auch anderes Ge-
müse zu fermentieren. Die Zu-
tatenliste ist weniger minima-
listisch als beim Sauerkraut, 
das Ergebnis dafür aromatisch 
vielseitiger. Beispiele sind et-
wa Rosmarinnadeln, Chili-
schoten, Koriander-, Senf- 
oder Fenchelsamen. Wie lange 
die Fermentation dauert, 
hängt vom Gemüse und seiner 
Verarbeitung ab. Feste Sorten 
wie Möhren brauchen länger, 
erklärt Mackenroth. Und auch 
die Größe spielt eine Rolle: 
Eine ganze Möhre fermentiert 
langsamer als eine in Streifen 
geschnittene. 

Auf der Suche nach dem 
perfekten Aroma

Anders als zu Großmutters 
Zeiten besteht bei vollen 
Supermarktregalen eigentlich 
keine Notwendigkeit mehr, 
Lebensmittel für den Winter 
haltbar zu machen. Beeren 
und Co. gibt es schließlich das 
ganze Jahr zu kaufen.

„Es geht aber darum, die 
Zutaten zum perfekten Zeit-
punkt zu verwenden, wenn sie 
die beste Aromatik haben“, 
sagt Tobias Bätz, gemeinsam 
mit Alexander Herrmann Kü-
chenchef im Zwei-Sterne-Res-
taurant „AURA by Alexander 
Herrmann & Tobias Bätz“ in 
Wirsberg (Franken). Und gera-
de Obst und Gemüse, das Sai-
son hat und keine langen 
Transportwege hinter sich hat, 
überzeugt aromatisch.

Techniken aus aller Welt 
nutzen

Das Motto in ihrem Restaurant 
lautet deshalb „Grenzenlose 
Heimat“. Für die Heimat ste-
hen die Produkte, die sie ver-
wenden - die kommen aus 
Franken. Grenzenlos ist ihr 

Konzept, weil sie sich bei der 
Zubereitung und beim Halt-
barmachen von Techniken aus 
aller Welt inspirieren lassen: 
„Wir haben irgendwann ange-
fangen, zu schauen. Nicht nur: 
‚Wie macht unsere Oma das 
hier im Frankenwald?’, son-
dern: Wie macht man es auf 
der ganzen Welt?“, sagt Bätz.

„Wir schauen genau hin 
und fragen uns: Was können 
wir aus diesen Lebensmitteln 
an Nuancen rausholen?“, sagt 
Alexander Herrmann. Um den 
Tiefen des Geschmacks immer 
weiter auf die Spur zu gehen, 
haben Bätz und Herrmann ihre 
Schatzkammer, das „Future 
Lab Anima“, neben ihrem Res-
taurant eingerichtet. Im Zu-
kunftslabor heißt es: einlegen, 
entwickeln und reifen lassen. 

Von der Redaktion

Köln. Wer im Sommer einen 
Garten mit vielen Nutzpflan-
zen hat, wird reich beschenkt. 
Manche denken auch: zu reich. 
Stichwort: Zucchini. Denn ir-
gendwann hat man auch nach 
dem 17. kreativen Gericht ge-
nug. An dieser Stelle kommt 
die Oma ins Spiel. Denn früher 
verschwanden schier unendli-
che Mengen an Pflaumen, Äp-
feln - und, ja, auch Zucchini in 
Einmachgläsern.

Heute werden alte Techni-
ken wiederentdeckt, um Le-
bensmittel haltbar zu machen. 
„Für mich ist das kein Trend, 
für mich ist es einfach eine 
Tradition“, sagt Tom Macken-
roth, Betreiber und Koch im 
Kölner Restaurant „Vunky“. 
„Bei meiner Oma waren im-
mer Einmachgläser im Keller. 
Ob das jetzt eingeweckte Mar-
meladen, Früchte oder Gemü-
se waren, das gab es immer.“ 
Und wer erinnert sich nicht an 
die süßen Pflaumen auf dem 
Vanillepudding? 

In seinem Restaurant ach-
tet Tom Mackenroth auf Re-
gionalität und Saisonalität. 
Eingekauft wird nur, was gera-
de Saison hat - ergänzt durch 
selbst Geerntetes und Einge-
wecktes aus der Vor- oder Vor-
vorsaison. „Techniken, Le-
bensmittel haltbar zu machen, 
sind für uns wichtig, weil wir 
uns ja insgesamt eingrenzen. 
Und dann müssen wir auch im 
Winter sehen, was wir servie-
ren“, sagt Mackenroth. Aber 
auch für Nicht-Restaurant-Be-
sitzer gilt: Wer im Spätsommer 
und im frühen Herbst Zeit in-
vestiert, wird über die Winter-
monate belohnt.

Die Sauerkraut-Methode 
funktioniert auch mit 
Möhren 

Mackenroths liebste Technik 
dafür ist die Lakto-Fermenta-
tion. Dabei wandeln Bakterien 
den Zucker im Gemüse in 
Milchsäure um und machen es 
so haltbar. Berühmtestes Bei-
spiel in Deutschland: Sauer-
kraut. Tatsächlich braucht 
man für die Zubereitung nur 
zwei Zutaten - Kohl und Salz. 
Beim Verhältnis gilt: Man be-
nötigt zwei Prozent Salz, ge-
messen am Kohlgewicht. Bei 

 Doch auch zu Hause gibt es 
einfache Möglichkeiten, Le-
bensmittel haltbar zu machen. 

Zu Hause schnell gemacht

„Eines der einfachen Dinge, 
die man zu Hause schnell ma-
chen kann, ist das Pickeln“, 
sagt Herrmann. Sauer einle-
gen hätte die Großmutter dazu 
vermutlich gesagt. Die Vorge-
hensweise ist denkbar einfach. 
Alexander Herrmann erklärt: 
„Man nimmt zwei Teile Weiß-
weinessig, einen Teil Wasser, 
einen Teil Weißwein und 
einen Teil Zucker.“ 

Wer auf Alkohol verzichten 
möchte, kann einen alkohol-
freien Sud verwenden, etwa 
aus zwei Teilen Wasser und 
einem Teil Essig. Den Sud kann 
man nach Belieben aromati-
sieren - mit Lorbeer, Sternanis 
oder Zimt. So kommt er dann 
heiß auf die Zutat, die haltbar 
gemacht werden soll. „Dieser 
Standard-Sud kann wirklich 
überall angewendet werden“, 
sagt Herrmann.

Die Köche experimentieren 
gerne. „Es geht für uns nicht 
darum, das perfekte Lebens-
mittel zu suchen, sondern das 
Perfekte in dem Lebensmit-
tel“, sagt Tobias Bätz. „Ist es 
vielleicht besonders sauer? Ist 
es besonders süß? Ist das be-
sonders mehlig? Dann hat es 
eine Chance, etwas zu sein, 
was ich so noch nie gegessen 
habe“, sagt Bätz. 

Doch was passiert, wenn 
einen das Einweck-Fieber 
packt und der Vorratsschrank 
irgendwann überquillt? Wofür 
setzt man Kimchi, gepickelte 
Liebstöckelblüten und die sü-
ßen Pflaumen dann ein? „Ein-
fach mal ausprobieren“, lautet 
der Rat der Profiköche Herr-
mann und Bätz. 

So bleibt der Sommer im Glas!
Wie lassen sich Sommerfrüchte und Gemüse nach Omas Vorbild haltbar machen?
 Spitzenköche teilen ihre liebsten Methoden – von Fermentation bis Pickeln.

KLassiker aus dem eigenen Garten – Zucchini Foto: picture alliance/dpa/dpa-tmn
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Badsanierung
Badgestaltung
Balkonsanierung
Fliesenausstellung

Friedenstrasse 88
71636 Ludwigsburg
Telefon 07141/924068
info@platten-heinze.de
www.platten-heinze.de

Ihr Bad in guten Händen

Tickets unter weinkoenigin.neckar-kaeptn.de

TagesfahrtenTagesfahrten
ab Ludwigsburg/Marbach

Asian Cuisine
Theodor-Heuss-Str. 26
Kornwestheim (Pizzeria Orion)
Im Innenhof/Sonnenterrasse

MITTAGS-AKTION!
2 X GENIESSEN, 1 X ZAHLEN!
Bestellen Sie ein Tagesgericht und Sie erhalten das
zweite (idenঞsche) Gericht GRATIS dazu.
Reservierung / Essenbestellung /Abholservice
Phone: 07154 800 99 11 oder 0179 69 72 709

TaChiQ |www.tachiq.de

• Orthopädie
• Arbeitssicherheit
• Kompressionsversorgung
• Bandagen/Orthesen

Kompetenz
rund um Ihre
Gesundheit !

Badtorstraße 16 • 71711 Steinheim/Murr
Telefon 0 71 44 / 2 48 35 • Fax 0 71 44 / 20 94 10
post@burkholz-orthopaedie.de • burkholz-orthopaedie.de

Stuttgarter Str. 78-86, 70806 Kornwestheim
Telefon: 07154 35080

Das große Stadtanzeiger-Kreuzworträtsel



Altgold und Bruchgold Goldmünzen Zahngold Goldbarren jeder Größe Münzsammlungen

• Deutsche Mark
(von 1 Pfennig bis 1000 Mark)

• Münzsammlungen
• Silberschmuck / -bestecke
• Zinn
• Nobeluhren

• Brillanten

Goldpreisrekord

Der Goldpreis erreicht ungeahnte Höhen und

Stand aller Zeiten. Das bringt viele Men-
schen dazu, in ihren Schmuckschatullen zu
kramen. Dabei entdecken sie Altgold und ge-
erbten Schmuck von Großmutter, der in Ver-
gessenheit geraten oder aus der Mode ge-
kommen ist. Egal ob es sich dabei um Altgold,
Bruchgold, Ringe, Ketten, Silber oder auch
Zahngold handelt, Gold zu Geld machen lohnt
s

Fellbach

a

t

s

Z

ist mit 57.000€ / kg auf dem höchsten

Edelmann GOLDANKAUF • Seriöse und diskrete Abwicklung
• Geeichte Waagen, wie gesetzlich vorgeschrieben

Cannstatter Straße 51 • Keine versteckten Kosten
70734 Fellbach • Kostenlose Goldanalyse
Telefon 0711/46 909 856 • Barauszahlung

• Kostenlose Parkplätze
Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 10–17:30 Uhr

• Deutsche Mark
(von 1 Pfennig bis 1000 Mark)

• Münzsammlungen
• Silberschmuck / -bestecke
• Zinn
• Nobeluhren

• Brillanten

• Altgold
• Zahngold (auch mit Zähnen)
• Bruchgold
• Goldmünzen
• Gold- und Silberbarren
• Erbschmuck

2017 2018 2019

Bares für Ihr Gold

GOLDPREIS AUF REKORDNIVEAU

Der Goldpreis ist so hoch wie noch nie. Das bringt viele Menschen dazu in
ihren Schmuckschatullen zu kramen. Goldschmuck und Münzen, Silber und
sogar Zahngold lassen sich zu barem Geld machen und das ganz einfach.

Wichtig dabei ist, sich an den richtigen
Ansprechpartner zu wenden.

WIR ZAHLEN

AUCH SAMMLER-

WERTE.

Ein seriöser Goldankäufer ist Edelmann Goldankauf in der Cannstatter
Straße 51 in Fellbach. Hier sind eine kompetente Wertermittlung und die so-
fortige Auszahlung garantiert. Angenommen werden große und geringe Mengen
Altgold. Aber auch Zahngold ist zur sofortigen Bewertung und einem seriösen
Ankauf geeignet. Es wird jedoch nicht nur Alt- und Zahngold
angekauft, sondern auch Münzen, defektes Gold,
Bruchgold, Antikschmuck, Barrengold,
Golduhren und Silber. Kommen Sie zu einer
kostenlosen Schätzung vorbei und lassen Sie
sich in vertraulicher Atmosphäre unverbindlich
beraten. Bitte bringen Sie Ihren Personalausweis mit.

www.edelmann-goldankauf.de

Wir vergü
ten

auch Steinbe
satz

und Zustand

Bares für:

www.marbacher-zeitung.de

Schnäppchenjäger aufgepasst: 
Hier gibt’s die besten Angebote.

Wer Anzeigenblätter liest, ist stets informiert über die besten Angebote.
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